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[n ^te'xbnta,, (Benf unb

[Heuenburg
Soll ficb, ein Sonberbünblein

[rüfren,
(Es foü bioerfe grimme £eu'n
ZXad) einem Bunbesputfcb" ge=

[lüften.
(Beroetterleucfytet roirb im Conb,

§ur ^aujt im Sad" baüt ficb bie

[îjanb;
3m Kopf beiftblüfgct Choren

Beginnt es 3U rumoren.

3n Sdmäf" fpridjt ernftlicb man
[baoon,

Die 2Hacbt bes Bunbesratfys 311

[brechen'',
Den Kamm 3U febeeren jenen fjerrn,
Die graufen $tevels ftc*? erfrechen.
Tlls fäfj' oon (Seglern eine Schaar

3m Bunbesratfybaus an ber Hat',
Schimpft man gaÜ3 ungebührlich,

3m Canb, auf roälf d} natürlich,!

txtxrnvöQet iL

5taarma3t brauf los unb frdd?3t unb

[roüfylt,

So heifebt es nun einmal bie 2Ttobe,

fjat ficb, bas îïïûtljcfyen erjt gefüllt,
Spielt u?r bie niefenbe pagobe!
tnftroeilen reoo^t nur 3U,

fjeloetia bringt's nicfyt aus ber

mi,
Sie 3ählt beim 2ïïonbenfd}eine

Die $e$--V0aabtlänb ex weine.

Die merben, roiftt ifyr, balb geroeeft

Tins ifyrem fur3en Sct/laf in $lajd}en.

(Benfs 5reuben=Cifcfa,lein jtefyt gebecft,

(5ar manches gibt es ba 3U nafcfyen.

3ebroeb' Kantönlein ftellt ficb, ein

Unb möcfyt' ein Stünblein feiig fein

Bei De3aleY=^ontänen,
Wo teoefnen alle Chränen.

p 0 1 i t i f cb £ieb ein garfHg Sieb

3n (Benf gefyts balb 3Um ,$räbens=

[fäluffe.
^rau Suttner jîefyt im erfien (Blieb,

Heicfyt Cach,enal bie ÎDang' 3um
[Kuffe.

(Ein 2lbjrinentench,or 0 (Braus

Häb,m' ficb, babei nicfyt übel aus,
Don Zürich, l?er fäm' fcrmeOe

Der Sängerbunb ^orel le".

ZÎTancb, faubern Do gel", manchen

[Sturm"
ÎPirb man in (Senf roofyl finben,
Sei's oben auf bem ©jfeltfyurm,
Sei's unten bei ben Cinben.

Sturmoögel" jtnb's bas ScfyredS

[roort jîimmt!
<£s fommt b'rauf an nur, roie man's

[nimmt,
0b mit ^utnor mit (Balle;
ÎPir finb im erftern ^aUe!
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^n Freiburg, Genf und

^Neuenbürg
Soll sich ein Sonderbündlein

srüsten,

Es soll diverse grimme teu'n
Nach einem Bundesputsch" ge-

llüsten.

Gewetterleuchtet wird im tand,
Jur Faust im Sack" hallt sich die

Hand;
)m Kopf heißblüt'ger Thoren
Beginnt es zu rumoren.

)n Schnäf" spricht ernstlich man
^davon,

Die Macht des Bundesraths zu
Abrechen",

Den Kamm zu scheeren jenen Herrn,
Die grausen Frevels sich erfrechen.

Als säß' von Geßlern eine Schaar

)m Bundesrathhaus an der Aar',
Schimpft man ganz ungebührlich

Im land, auf wälsch natürlich!

turmvögeL
Staarmazt drauf los und krächzt und

^wühlt,
So heischt es nun einmal die Mode,

Hat sich das Müthchen erst gekühlt,

Spielt ihr die nickende Pagode!
Einstweilen revoluzzt nur zu,

Helvetia bringt's nicht aus der

lMch',
Sie zählt beim Mondenscheine

Die Fest-tvaadtländerweine.

Die werden, wißt ihr, bald geweckt

Aus ihrem kurzen Schlaf in Flaschen.

Genfs Freuden-Tischlein steht gedeckt,

Gar manches gibt es da zu naschen.

)edwed' Kantönlein stellt sich ein

Und möcht' ein Stündlein selig sein

Bei Dezaley-Fontänen,
wo trocknen alle Thränen.

Politisch kied ein garstig tied

)n Genf gehts bald zum Friedens-
Musse.

Frau Suttner steht im ersten Glied,
Reicht ta chenal die Wang' zum

lKusse.

Ein Abstinentenchor o Graus

Nähm' sich dabei nicht übel aus,
von Zürich her käm' schnelle

Der Sängerbund Forel le".

Manch saubern Vogel", manchen

sSturm"
Wird man in Genf wohl finden,
Sei's oben auf dem Eiffelthurm,
Sei's unten bei den tinden.
Sturmvögel" sind's das Schreck¬

swort stimmt!
Es kommt d'raus an nur, wie man's

snimmt,
Gb mit Humor mit Galle;
Wir sind im erstern Falle!
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